
Werſeburger Kreis-Plakt.
Mittwoch den 20. November.

Auction von Nutzholz.
Jn dem der Pfarre zu Weßmar gehörigen eine Meile von Merſeburg und je zwei Meilen von Halle und

Leipzig in der Elſterniederüng unweit der Eiſenbahnen und Chauſſeen belegenen Pfarrholze ſollen
am 2. December d. J., von Vormittags 9 Uhr ab,

event. an dem nächſtfolgenden Tage
192 Stück Eichen mit einem kubiſchen Jnhalte von weit über 300 Klaftern, einer beträchtlichen Länge und Stärke
von 40 bis 70 Fuß nutzbar lang und 20 bis 57 Zoll im Durchmeſſer ſtark von vorzüglicher Qualität und be-
deutendem Gebrauchswerthe, ſich gut zu Bau, Nutz und namentlich Schiffsbauholz eignend, ingleichen 27 Stück Rüſtern
von beträchtlicher Länge und Stärke, ſtamm nach Umſtänden parecellenweiſe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verkaufsbedingungen und Holztaxe liegen in meinem Bureau zur Einſicht bereit, werden aber auch bei Er
öffnung des Termins vön mir zur allſeitigen Kenntniß gebracht werden.

Merſeburg, den 4. November 1861.
Bekanntmachung. Dem Seilermeiſter Hommel

hier Neumarkt Nr. 895, iſt am 15. hbuj. ein weiß und
elbgefleckter Hund zugelaufen, welcher bei demſelben gegen

Erſtattung der Futter und Jnſertionskoſten in Empfang
genommen werden kann.

Merſeburg, den 16. November 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zür öffentlichen Kenntniß, daß

der Communicationsweg von Zöſchen durch die Aue nach
Raßnitz S Reparatur einer Brücke vom 24. bis 30.
November d. J mit Fuhrwerk nicht paſſirt werden kann.

Merſebürg, den 17. November 1861.
Dominial- Poltheg Rergltung Zöſchen.

itter.
Lieitations- Bekanntmachung.

Der Bedarf der hieſigen Königlichen Corrections und
Landarmen Anſtalt für das Jahr, 1862

an Roggen, an Bohnen,
Gerſte, Reis,Weizenmehl, Gräupchen,
Rindstalg, Fadennudeln,
Butter, Talgſeife,Hirſe, Elainſeife,Erbſen, Sodaſeife,Linſen,

ſoll Sonnabend den 30. November c., Vorm. 9 Uhr,
im Anſtalts Bureau zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Bedarf werden im Termine
bekannt gemacht werden ſind aber auch ſchon vorher hier

einzuſehen. e eheNachgebote werden nicht angenommen.
Zeitz den 8. November 18614. n

Der Director der Königlichen Corrections und Landarmen-

Anſtalt Svon Ziegler.
t
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Verkauf
von Weidenruthen in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Hoſpitalgarten bei Merſeburg ſollen
Donnerstag den 28. d. M., von Vorm. 10 Uhr ab,

1) die einjährigen Weiden am Saalrande des Hohen-
dorfer Wehrichts (auf circa 1 Morgen),

2) die einjährigen Weiden auf der ſogenannten Jnſel an
Hohendorf (eirca 3 Morgen),

3) die zweijährigen Weiden am Saalende des Moos-
dorfer Wehrichts (eirca Morgen),

4) die zweijährigen Weiden am Saalende des Hellfurths
Wehrichts (circa Morgen),

5) die vierjährigen Weiden daſelbſt (auf eirca 1 Mor
gen),

zur Abnutzung bis zum 1. April 1862 an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Der Förſter Koch auf der Faſanerie bei Merſeburg
wird Kaufluſtigen auf Verlangen die Weidenbeſtände vor
dem Termine nachweiſen.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Auf der Poſthalterei zu Merſeburg ſtehen
zwei Pferde zum Verkauf.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf
Saalgaſſe Nr. 408 bei Hübſch.

Auszuleihen
ſind zum 1. Januar 1862 gegen ſichere Hypothek
auf ländliche Grundſtücke 4000 Thlr. durch den

Geſchäfts-Agent E. F. Kopp in Hohenmölſen.

Eine gute Wohnung nebſt erforderlichen
Räumlichkeiten in einem Dorfe zwiſchen Merſeburg und
Lauchſtädt, für einen Privatmann oder Profeſſioniſten, iſt
ſogleich zu vermiethen

Das Nähere ertheilt Herr Dachdeckermſtr.
Stoye in Merſeburg Schmalegaſſe Nr. 530.
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Holz Auction.
Montag den 25. d. M. von früh 9 Uhr an,

ſollen auf dem diesjährigen Schlage der Schkopauer Ritter-
gutswaldung, in unmittelbarer Nähe von Collenbey, circa

160 Schock gemiſchtes Stammreiſig und
10 Tonnenreife und Stangen II. Cl.

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Schkopau, den 18. November 1861.

Reinhardt,
Förſter.

DBogis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche,

auf Verlangen Pferdeſtall und eine Stube mit Meubles,
ſind von jetzt ab zu vermiethen und fönnen gleich bezogen
werden Gaſthof zum goldnen Stern.

Merſeburg, den 18. November 1861.

Bei Dmmnil DHeckmann in Leipzig ist er-

schienen eALBUM
für weisse und bunte Hähbel- und Vilet-

Arbeiten
Von Natalie v. Werder.

Zweite wohlfeilere Ausgabe.
Zwei Lieferungen jede von 12 Tafeln Buntdruck,

wovon 2 in lebhaftem Colorit.
Preis jeder Lieferung in Enveloppe 10 Ngr.
Vorräthig bei Fr. Stollberg.
Ausgezeichnet gutes und reines Roggen Brod kann

die Bäckerei von Adolph Stockmar, Burgſtraße, in
Geſchmack und Anſehn empfehlen.

enn o.Die an hyſteriſchen oder hypochondriſchen Uebeln der
männichfachſten Gräde oder an deren Folgen Leidendem;
ſowie die an Rückenmarksfkrankheiten mit ihren zahlreichen
und äußerſt verſchiedenen Krankheitserſcheinungen Laboriren
den und auch ſolche, die namentlich von chroniſchen vder
acuten Krankheiten der Geſchlechtsorgane befallen ſind, fin-
den hier jeder Zeit und unter beſonders günſtigen Außen
verhältniſſen nach ihrem Wunſche angenehme und heitere
Woöhnung, freundliche und billige Verpflegung und haupt-
ſächlich eine auf die beſten theoretiſchen Grundſätze baſirte
und nach vieljährigen practiſchen Erfahrungen geleitete ärzt
liche Behandlung.

Lauchſtädt, im November 1861.

H. Schröter,
pract. Arzt, Wundarzt und Accoucheur.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zurt und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.Vas Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-

Anweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf

jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
las mit meiner Firma verſiegelt.

Die arg iſt in Merſeburg bei Herrn
Giuſt avots, rgſwaße. 9 Se of Earl JabnHerren und Damen Friſeur in Gotha.

ke

Hierdurch erlaube ich mir auf mein
vollſtändig aſſortirtes Cigarrenlager

aufmerkſam zu mächen und empfehle als etwas ganz be
ſonders preiswerthes

Nr. 17 El. Diſignio à Mille 13 Thlr., Hdt. 10 Sgr.,
e Esperanza à Mille 102 Thlr., Hdt.
8 Sgr.,
82 La Morenita s Mille 10 Thlr., Hdt. 7 Sgr.,
22 Nordhäuſer Miſſoury à Mille 7 Thir.

Hdt. 6 Sg
Ebenſo halterich meine Schnupftabacke aus der Fabrik

der Herren J. C. Kreller c Co. in Leipzig, ſowie alle
Sorten Rauchtabacke, geſchnitten und in Rollen, beſtens

empfohlen. C. H. Schultze sen.,
Roßmarkt.

Flachs- Anzeige.
Auch in dieſem Jahre halte ich Lager von beſtem

Lüneburger Flachs und empfehle denſelben im Ganzen
und Einzelnen billigſt.

C. H. Schultze sen.,
oßmarkt.Geräucherte rheiniſche Wallnüſſe, diesfähr. Ernte,

empfiebhihtt t Ferdinand Scharre.
Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle

Buchhandlungen zu haben:

Das Leben der Vögel.
DDargeſtellt für Haus und Familie von Dr. A. E.

Brehm. 45 Bogen mit 24 prachtvollen Holzſchnitten und
3 Eiertafeln, geheftet 5 Thlr. 15 Sgr., eleg. geb. 6 Thlr.
75 Sgr., mit Goldſchnitt 6 Thlr. 15 Sgr.

Die Kritik hat ſich ungewöhnlich günſtig über dieſes
Prachtwerk ausgeſprochen. Das Werk eignet ſich nicht allein
für den Büchertiſch der Vornehtnen und Reichen, ſondern
ſollte in jeder wöohlhabenden Familie vorhanden ſein und
auch den Kindern zugänglich gemacht werden, denn die
Schilderungen aus dem Reiche der Vögel ſind ſo intereſſant,
daß ſie aufs angenehmſte unterhalten, und dabei belehrend
und veredelnd wirken.

Vorräthig bei Fr. Stollberg. S

Von vielen Seiten aufgefordert beabſichtigt Endes
unterzeichneter unter gütiger Mitwirkung mehrerer hochge-
ſchätzter hieſiger Dilettanten Mittwoch den 20. Novem
ber, Abends 7 Uhr, im hieſigen Schloßgarten Salon ein
zweites Concert zu weranſtalten.

t Programm.
Concert für Violine von Mendelsſohn.

2) Geſang. e3) 2 Sälon Piecen für Pianoforte.
4) de THaydn, Fantaſie für Violine von

eonard.

5) Große Sonate von Beethoven (Adur) für Violine
und Pianoforte.

6) Geſang.
7) a) Die Spinnerin von Lotto für Violine,

b) die neckenden Geiſter von Bazzini für Violine,
(auf vielſeitiges Verlangen).

Der Subſcriptionspreis Kines Billets beträgt 7 Sgr

wnntennceeeSaeee

6 Pf., an der Kaſſe 10 Sgr. Billete zum Subſeriptions
preiſe ſind bei dem Herrn Kaufmann Wieſe und in der
Buchhandlung von Herrn Stollberg zu haben.

Merſeburg, den 18. November 1861.

W. Uhlrich, rFürſtl. Hofconcertmeiſter in Sondershauſen.

Nitter St. Georg.
Donnerstag den 24. November Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch. Vackhaus.
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Zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt eine große verſchiede-
ner Kleiderſtoffe zu herabgeſetzten Preiſen A. SternUm mit meinem Fußteppich- Lager zu räumen, empfehle ich daſſelbe als beſonders
preiswürdig

S im vordern Saale desDas anatomiſche anthropolvgiſche Muſenm ß
e Herrn Frank iſt noch täglich von Morgens 10 Uhr bis

Abends 10 Uhr zu ſehen. Zu zahlreichem Beſuch
a 3

7 3

C. A. Steckner.

ladet ergebenſt ein

Weluard V eisel.
Die Schleſiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft zu Breslau

mit einem Gewährleiſtungs Eapital von
Drei Millionen Thaler Preußiſch Conrantnzen

hat mir die Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuerſchäden gegen feſte, mögiichſt billig geſtellte Prämien. Die Geſellſchaft vergütet Schäden,
die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen, gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche

nte, Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek- Gläubigern volle Sicherſtellung.
Proſpecte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden und bin ich bei

alle der Verſicherungsnahme gern bereit, jede zu wünſchende Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 12. November 1861. Adalbert WMerfert.
Bekanntmachung. Eingeſandt.E Zu der Mittwoch den 27. November., Vorm. 10 Uhr, Am 13. d. M. fand in Lützen eine Verſammlung libe

und a wer M ordentlichen Verſammlung werden die geehrten raler Urwähler unter Vorſitz des Herrn Kreisgerichtsrathes
hir itglieder hiermit ergebenſt eingeladen. Knorr ſtatt. Die Verſammlung wurde durch den Herrn

Tagesordnung. Rechtsanwalt Wölfell eingeleitet, worauf der Herr Supe-
eſes 1) Generaliga. J rintendent Bauerfeind in klaren, beſtimmten Worten dielein 2) Vortrag über das Verfähren bei Werthſchätzung des jetzigen politiſchen Partheien characteriſirte und ſich ſelbſt

ern Bodens. zu den Konſervativen zählte, indem er mit dem jetzigenund 3) Jſt es nach den beſtehenden Conjuncturen und nuch Miniſterium gehe, mit dem Jnhalte des Reſeripts des Herrn
die dem Stand der Cultur des Vereinsbezirks räthlich Miniſters des Jnnern ganz einverſtanden ſei und dem alten
int und ermöglicht den Anbau des Weizens im Verhält- preußiſchen Wähkſpruch zuſtimme: „Vorwärts mit Gott für
end niß zu Roggen weiter auszudehnen? König und Vaterland!“

4) Welche Etfährungen bei Behandlung zu ſtarker Saa- Wir bedauern daß der Herr Superintendent nicht län
ten in Herbſt, Winter und Frühfahr ſind gemacht? ger in der Verſammlung bleiben wollte und fonnte! Wir

S 5) Verhandlung über die Gründung von Vereinsſectionen beklagen ferner die ſein Austreten begleitenden tumulta-
für die Hauptzweige der Landwirthſchaft. riſchen Auftritte und, daß bald darauf von dem Rechts

des 6) Beſchlußfaſſung über eine im nächſten Jahre abzu anwalt Herrn Wölfel Kirchliches und Perſönliches in die
ge haltende Thierſchau in Merſeburg. Debatte gezogen wurde, und zwur ohne jegliche Rüge!
em 7) Neuwahl der Vorſtände. Viele verließen mit Entrüſtung den Saal.
ein Vorſchläge zur Prämiirung verdienter Dienſtboten ſind Bei dieſer Gelegenheit können wir es uns nicht ver

bis zum Jahresſchluß bei dem Unterzeichneten ſchriftlich ſagen, zu bemerken, daß unſers Etachtens die einfache Mit
anzumelden. thelkung des Miniſterialerlaſſes vom 5. d. M. und die BeBündorf, den 18. November 1851. kanntmachung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom

Der Vorſtand 7. d. M. heilſamere Früchte getragen haben würde, als
des Merfeburger landwirthſchaftlichen Vereins. eine derattige Berſammlung.

on Scheller. W. R. E. J. M. P.Merſeburg, u de hine Hienstag den 19. dToember 1861 Ein vrdentliches reinliches Kindermädchen wird zum

S
früh 9 Uhr Wellfleiſch.

im Herzog Chriſtian
liberales Urwählerbrier,

2) conſervatives Frühſtück. S

Bierhalle
Mittwoch den 20. November Schlachtefeſt,

W. Lutze.

Feldſchlößchen.
Donnerstag als den 21. November ladet zum

güten At
dem Rittergüte Wengelsdorf bei Corbetha.

fofortigen Antritt geſucht, zu erfragen Oberbreiteſtr. Nr. 481

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt hat die

Weißbäckerei zu erlernen, kann ſofort oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Hüthel,
Gr. Rittergaſſe Nr. 184.

Ein Fausm ädchen und ein Viehmädchen, mit
teſten verſehen, werden zu Neujahr geſucht auf

Zebe.
Meinen bisherigen Austräger Spott habe ich ent

laſſen. und bitte ich ergebenſt, demſelben Nichts für mich
Beſtimmtes zu werabfölgen. Fr. Stollberg.

Schlachtefeſt freundlichſt ein F. Bleyer.
Geſucht wird ein ordentliches Mädchen zum ſofortigen
Antritt als Aufwartung Vbrſtadt Altenburg Nr. 816 eine
Treppe hoch.



e e e e

S S S

Verloren
wurden von Bündorf nach Lauchſtädt zwei Patent-Wagen-
Kapſeln, auf deren neuſilbernen Deckeln der Name RKade,
Halle a./S. zweimal eingravirt war. Gegen Abgabe der-
ſelben wird in der Schmiede zu Bündorf eine angemeſſene
Belohnung gewährt.

Heute den 18. d. M. wurde auf dem Wege von Herrn
Hellwig über den Markt und Burgſtraße ein kleiner brauner
Pelzkragen mit rothem Futter verloren. Der ehrliche Fin-
der wird gebeten denſelben gegen Belohnung bei dem
Kürſchnermeiſter Knauth abzugeben.
Am 13. d. M. in der Mitternachtsſtunde entriß uns
plötzlich und unerwartet der Tod durch das Ueberfahren des
Dampfwagens unſern theuren Gatten und Vater, den
Bahnaufſeher Friedrich Franz in einem Alter von 50
Jahren. Groß iſt unſer Verluſt und Schmerz. Verwandte
und Freunde bitten wir um ſtille Theilnahme.

Gleichzeitig ſagen wir den geehrten Vorgeſetzten, ſowie
ſeinen Collegen und Geſchwiſtern, welche dem Entſchlafenen
die letzten Ehrenbezeugungen erwieſen, hiermit unſern auf-
richtigen und warmen Dank.

Leuna, den 15. November 1861.
Die Wittwe Franz nebſt ihren drei Kindern

Getreidepreiſe.
Merſeburg den 16. November 1861.

Weizen 3 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 e 9Gerſte 1 4147 6 20Hafer 25 e e 1 eKirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Maurer Lowitzſch eine Tochter dem

Königl. RegierungsSecretair Bahre ein Sohn. Geſtorben: die
älteſte Zwillingstochter des Handarb. Seyffert, 4 J. 2 W. alt, an
Drüſenkrankheit; die 3. Tochter des Sattlermſtrs. Friedrich, 20 J. 3 M.
2 W. alt, an Bruſtkrankheit; der Hoſpitalit Schönbrodt, 74 J. alt,
an Altersſchwäche der einzige Sohn des Schneidermſtrs. Colditz, 22
W. alt, an Krämpfen; eine außerehel. Tochter, 2 J. 7 M. alt, an
Bruſtkrankheir.

Donnerstag Nachmittag 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Pacat.
Altenburg. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Claß,

35 J. 7 M. alt am Mutterkrebs.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Donnerstag den 24. October.
Geſchworene: Major v. Weſternhagen Anſpänner Pla-

nert, Reg. Präſident v. Byern, Rittergutsbeſ. Peltz,
Brauereibeſ. Frenzel, Fabrikant Caſiraghi, Ritterguts-
beſitzer Sander Rittergutsbeſ. Hübner, Ortsvorſteher
Jacob, Rittergutsbeſ. Bach, Rittergutspächter Zehe,Freigutsbeſ. Bachrodt.

Auf der Anklagebank erſchien der Handelsmann Karl
Auguſt Bretſchneider aus Buckau im Königreich Sach-
ſen, 33 Jahr alt, noch nicht beſtraft er war wegen Gift-
mordes angeklagt.

Die der Anklage zu Grunde gelegten Thatſachen waren

folgende: aDer Handelsmann Brückner von Buckau im König-
reich Sachſen hatte ſeit einer Reihe von Jahren bei ſeinen
Geſchäftsreiſen in die Zeitzer Gegend im Raueſchen Gaſthofe
in Zipſendorf auf längere Zeit ſich einquartirt und hatte
von da aus die benachbarten Orte, mit ſeinen Waaren,
Spahnkörben und Olitäten, beſucht. Als Begleiter hatte
er gewöhnlich ſeinen Schwiegerſohn Bretſchneider bei
ſich, welcher Theilhaber an ſeinem Geſchäft war. Am B.
März d. J. kam Brückner wieder nach Zipſendorf, jedoch
diesmal ohne ſeinen Schwiegerſohn. Auf Befragen des

Nachdem er ſich einige Tage in
Zipſendorf aufgehalten hätte, fand ſich auf einmal am 12.
egt getrennt habe.

März Bretſchneider in Zipſendorf ein und erkundigte ſich
beim Gaſtwirth Raue nach ſeinem gerade auf Geſchäfts
wegen befindlichen Schwiegervater. Er hielt ſich nur
kurze Zeit auf und bat beim Fortgehen den Wirth, ſeinem
Schwiegervater nichts davon zu ſagen, daß er da gewe-
ſen wäre. Am Abend deſſelben Tages kam Brückner nach
Zipſendorf zurück. Nachdem er am andern Morgen ſei-
nen Kaffee, den er, wie gewöhnlich, in einem mitgebrach-
ten Kocher ſich zubereitet, genoſſen hatte, erkrankte er plötz-
lich und bekam namentlich heftiges Erbrechen. Sein Zu-
ſtand beſſerte ſich jedoch bald wieder und ſchon am Nach-
mittag konnte er wieder ausgehen. Während ſeiner Ab-
weſenheit am 15. März erſchien wiederum ſein Schwieger-
ſohn, verweilte wieder nur kurze Zeit und bat den Wirth
beim Weggehen wieder, ſeinem Schwiegervater Nichts von
ſeiner Anweſenheit zu ſagen. Am andern Morgen bekam
Brückner nach dem Genuſſe ſeines Kaffees wieder Erbrechen
und zwar ſo heftig daß der Wirth Raue ſich veranlaßt
ſah, nach dem Arzt Dr. Tömlich in dem benachbarten
Städtchen Meuſelwitz zu ſchicken. Dieſer erſchien ſehr bald
und verſchrieb dem Kranken ein brechſtillendes Mittel. Der
Wirth Raue hatte inzwiſchen erfahren daß Bretſchneider im
Dorfe ſich aufhalte und ließ ihn ſofort von dem Erkranken
ſeines Schwiegervaters in Kenntniß ſetzen. Bretſchneider
erſchien obgleich er Anfangs keine Luſt hierzu gezeigt hatte,
und erklärte ſich bereit, nach Meuſelwitz zu gehen und die
Medicin zu holen.

Die Gaſtwirth. Raueſchen Eheleute hatten im Stillen
ſchon Verdacht gehegt, weil der alte Brückner beide Male
nach dem Genuſſe des Kaffee erkrankt war und ſich heraus-
geſtellt hatte, daß Bretſchneider beide Male vorher mit dem
Kaffeekocher ſich zu thun gemacht hatte. Sie machten dem
Dr. Tömlich hierauf aufmerkſam und man lieferte den Kocher
mit dem darin befindlichen Kaffeeſatz an den Ortsrichter
Kröber ab. Nachdem Bretſchneider mit der Medicin von
Meuſelwitz zurückgekehrt war, überraſchte ihn der Gaſtwirth
Raue dabei, wie er ein weißes Pulver in die Medicin that,
welches er beim Eintreten des Raue in die Stube ſchnell
zu verbergen ſuchte. Raue ließ den Ortsrichter Kröber ru-
fen und theilte ihm ſeine Wahrnehmungen mit. Letzterer
fragte den Bretſchneider, welche Bewandtniß es mit dem
weißen Pulver habe, erhielt aber die Antwort daß er der
gleichen nicht habe. Man durchſuchte nun den Bretſchneider
und fand endlich in deſſen einem Stiefel ein Papier mit
weißem Pulver verſteckt vor.

Bretſchneider wurde verhaftet und dem Königl. Kreis-
gericht zu Zeitz zugeführt.
verſtarb der Handelsmann Brückner-

Die Obduction des Leichnams ergab daß Brückner an
Vergiftung durch Arſenik verſtorben war. Bei der chemi-
ſchen Unterſuchung des Pulvers, des Kaffeeſatzes und der
Medicin wurde überall Arſenik vorgefunden.
dicin fand man namentlich noch Drachme oder 30 Gran
pulverigen Bodenſatz vor wovon ſchon einige Gran den
Tod eines Menſchen herbeiführen können.

Jm Laufe der Unterſuchung wurde gegen den Bret-

Aber auch an einem Motive zür That fehlte es nicht A. V

und es wurde in dieſer Beziehung d ermittelt Jm

ſchneider noch Vieles ermittelt.

vorigen Jahre verlor Brückner ſeine Frau und nahm die
Wittwe Herrmann als Wirthſchafterin zu ſich. Er verlobte
ſich auch mit ihr und wollte ſich zu Oſtern mit ihr trauen

retſchneider gegen ſeinenlaſſen. Seit dieſer Zeit war
Schwiegervater feindlich geſinnt; er verlangte von ihm, daß
er ihm das Haus zuſchreiben laſſen ſollte, was dieſer aber

nicht that. eFortſetzung folgt.)Gaſtwirths Raue erklärte er, daß er ſich von ſeinem Schwie-
Redaction, Drug und Verlag von Carl Jurk.

Am Vormittag des 19. März
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